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1 -4.5.1991 in Bad Homburg
Internationaler Kongreß fur Kindei- und Jugendpsychiatiie
Thema. Störungen der kindlichen Entwicklung.
Auskunft- Congress Project Management GmbH, I etzter Ha¬

senpfad 61, 6000 Irankfurt/M. 70, Tel.: 069/6104 74.
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der Technischen Universität München. Thema: Erfolge und Mißer¬

folge in der Psychotherapie mit Kindern.

Auskunft. Sekretariat Prof Stork, Bicdersteiner Str. 29, 8000

München 40; 'I eL 0 89/38 49-33 41
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21 Verhaltenstherapiewoche. Thema: Sexualität: Bekannte Pro¬

bleme - neue Losungen?
Auskunft. IIT Institut fur 'Therapieforschung, Verhaltensthera¬

piewoche, Parzivalstr. 25, 8000 München 40, Tel.: 0 89/

36 08 04-22.

10.-11.5. 1991 in Amsterdam.

Europäische Tagung fiir Integrative Bewegungstherapie. Thema- Ist

Bewegungstherapie Psychotherapie?
Auskunft. Europaische Akademie fur psychosoziale Gesundheit

(EAG), Wefelsen 5, 5609 Hückeswagen, Tel. 02192/85 80.

30 5.-1.6 1991 in Wurzburg:
9. Kongießdes „Gesamtverbandes Deutscher Nervenarzte". Thema:

Anfallsleiden aus interdisziplinärer Sicht.

Auskunft. Prof Dr G.Nissen, Klinik fur Kinder- und Jugend¬
psvchiatne der Universität, Fuchsleinstr 15, 8700 Wurzburg;
Tel 0931/203309.

7-8 6.1991 in Emstal/Nordhessen:

Tagung des „Iachverbandes Klinische Verhaltenstherapie" (FKV),
dei „Weiterbildungsemrichtung fiir Klinische Verhaltenstherapie"
(WK\') und des Psychiatrischen Kiankenhauses Merxhausen

Thema. Verhaltenstherapie: Ihre Entwrcklung - ihr Menschen¬

bild.

Auskunft. Frau Kasperidus, PKH Merxhausen, 3501 Emstal 2;
Tel. 05624/60-475

13.-14.6.1991 in Wien:

Symposion der Universitätsklinik ßr Neuropsychiatne des Kindes-

und Jugendalters anläßlich dei Ementierung von Profi W Spiel
I hema- Mögliche Wirklichkeiten - menschliche Möglichkeiten.
Verhalten im Brennpunkt biologischer, psychischer und sozialer

Phänomene.

Auskunft- Klinik fur Neuropsychiatne des Kindes- und Jugend¬
alters, Wahnnger Gürtel 18-20, A-1090 Wien; Tel..

4 0400-3012.

24.-28 6 1991 in Dusseldorf

ragung der Klinik fiur Psychosomatik und Psychotherapie der Hein-

nch-Heine- Universität. Thema: The Structural Analysis of Social

Behavior (SASB) - Method and Applications in Psychotherapeu¬
tic Process Research.

Auskunft: Frau Dr.med. K Jung, Klinik fur Psychotherapie der

Universität, Postfach 12 0510, 4000 Dusseldorf 12

1.-6.7.1991 in Heidelberg-
tamihentherapeutischei Intensivkurs der Heidelberger Familienthe¬

rapeutischen Aibeitsgruppe. Thema: Behandlung psychosomati¬
schen und psychotischen Verhaltens.

Auskunft. Verein zur I orderung der 1 amrlrenforschung und

-therapie e.V., Maria Syska, Monchhofstr. 15 a, 6900 Heidel¬

berg, Tel.: 06221/565832

20.-21 9 1991 in Basel:

Symposium der Kindei - und Jugendpsychiatriscben Unviersitatskh-

nik und -Poliklinik. Thema: Übergangsphänomene in der Kinder-

und Jugendpsychiatrie I: Von der Dyadc zur Triade.

Auskunft: Frau M Rysker, Sekretariat Prof. D. Burgin, Kinder-

und Jugendpsychiatrische Universitätsklinik, Schaffhauserrhein-

weg 55, CH-4058 Basel; Tel • 061 /691 6666

26.-28.9.1991 in Mainz:

Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz fiir Erzie¬

hungsbeiatung Thema. Trennung und Scheidung - Folgen und

Hilfen für Kinder und Jugendliche.
Auskunft: Geschäftsstelle der Bundeskonferenz fur Frziehungs¬

beratung, Amalienstr. 6, 8510 Fürth; Tel 0911/778911

2.-5 10 1991 in Berlin.

12. Jahrestagung der „Deutschen Arbeitsgemeinschaft fiur Familien¬

therapie e V
"

(DAF). Thema. Familien in Deutschland - Therapie
und Beratung im Umbruch.

Auskunft: Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Familientherapie
e.V., Hauptstr.8, 7800 Freiburg; Tel : 0761/270-2091.

4.-6.10.1991 in Salzburg:
/ Europaischer Kongreß fiui Supervision Thema. Supervision in

sozialen Brennpunkten.
Auskunft: Europaische Akademie fur psychosoziale Gesundheit

(EAG), Wefelsen 5, 5609 Huckeswagen, Tel • 021 92/85 80

11 -12.10 199! in Zürich-

Tagung „Handlungsfieldonentierte Gruppen- und Teamberatung so¬

wie Supervision fur Sonderpadagogen und benachbarte Berufe"
Auskunft: Europaische Akademie fur psychosoziale Gesundheit

(EAG), Wefelsen 5, 5609 Huckeswagen; Tel.: 0 2192/85 80.

7.-9 11.1991 in Noordwijkerhout/Niederlande.
2nd Europäer! Scientific Congress on Residental Care Thema:

Children and Youth in Residental Care: Social Competence and

Social Support.
Auskunft: Secretariat of the 2nd TUSAT-Congress, Leids Con¬

gress Bureau, PO box 16065, 2301 GB Leiden, 'The Nether¬

lands; Tel.: (0)71-275299.

14.-15 11 1991 in Tubingen:
Wissenschaftliche Weiteibddung an dei Universität Tubingen
Thema: Aufmerksamkeitsstörungen bei Kindern - Diagnostik
und Behandlung.
Auskunft: WiT-Wissens Transfer Universitatsbund Tubingen,
Wilhelmstr.5, 7400 Tubingen; Tel.- 07071/29-64 39

26.-27.11.1991 in Tübingen:
Wissenschaftliche Weiterbildung an der Universität Tübingen
Thema: Hypnotherapie bei Kindern.

Auskunft- WiT-Wissens Transfer Universitatsbund Tubingen,
Wilhelmstr 5, 7400 Tubingen; Tel.: 0 70 71/29-64 39.
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Akademie für Motorpädagogik und Mototherapie

Seit 12 Jahren bietet dei \k tion ski eis Psychomotorik e \ . ein

Fortbildungsprogramm fur in Erziehung oder Therapie tatige
1 achkrafte an. Das Programm der neu strukturierten Akademie

fur Motorpadagogik und Mototherapie fur 1991 beinhaltet ein

umfassendes Angebot von Lehrgängen zur „Zusarzquahfikation

Motopadagogrk", Wochenendkurse zu speziellen Themen sowie

Kurse zum Trampolinspnngen mit Behinderten

Das Programmheft ist erhaltlich bei Akademie fui Motopad-

agogik und Mototherapie, Kleiner Schratweg 32, 4920 Lemgo.

Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie 1992

Die „deutsche gesellschaft fur verhaltenstherapie e.v. (dgvt)"
wird im kommenden Jahr in Berlin wieder einen großen Kon¬

greß fur Klinische Psychologie und Psychotherapie veranstal¬

ten. Das Schwcrpunklthema lautet: Psychotherapie untei dei

Lupe Alle Interessenten sind zur Mitarbeit aufgerufen, d.h. es

können thematische Vorschlage und Anregungen eingereicht
werden, die sich an den Themen „Grundlagen der Psychothera¬

pie", „Psychotherapeutischer Prozeß", „Anwendungshereiche
yorr Psychotherapie", „Organisation und Rahmenbedingungen
psychotherapeutischer Arbeit" oder Ahnlichem orientieren

Unter der Anschrift dgvt-Kongreß '92, Postfach 1343, 7400

Tubingen werden bis /um 31.8 1991 entsprechende \oischhige
angenommen

Internationale Gesellschaft für Heimerziehung

Die Internationale Gesellschaft fur Lleiinei/icluing hat icl/l

Heft 5/90 der Zeitschrift „Matenahen /ui He'imei/iehung" ver¬

öffentlicht, das sieh aus Anlaß der 1. Novelle /um Jugcndgc-
nchtsgesetz in 9 Beitragen mit dem \ crh.iltnis von Jugendhilfe
und Justiz beschäftigt

Das Heft ist /um Preis um DM4,- zu/ugl. \ ers.tridkostcn

bei der Geschäftsstelle dci IGfH, Hemrich-Hoffnr.inn-Str 3.

6000 I runkfurt/M. 71 erhältlich

Ausstellung zum Thema „Sexueller Mißbrauch an Mädchen"

Zusammen mit der Glcichstellungsstelle dei Stack Minden und

des Kreises Minden-I uhhecke und dem \int fui Jugend und

Sport des Kreises hat der Verein „Wildvvassci Mnnlen c \
"

eine

Ausstellung „Sexueller Mißbrauch an Made Iren" /ris.immerrge

stellt, die irr Wort, Bild und sy rrrl'oliselrci Darstellung versucht

die vielschichtigen Aspekte der Thematik aut/u/eigen
Die Ausstellung kann ausgeliehen werden untei dci An¬

schrift- Wildwasser Minden e \., Alte Knehsti 11-15, 49SC

Minden, I el . C5 71/8 7b 77

Mitteilungen der Bundskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Zeugnisverweigerungsrecht für Mitarbeiter von Erzie¬

hungs- und Familienberatungsstellen

1. Schweigepflicht nach § 203 Abs. 1 Ziff. 4 StGB

Klienten nehmen Erziehungsberatungsstellen in Anspruch,
weil sie Unterstützung und Hilfe im Umgang mit ihren Kindern

oder auch im eigenen Lebensbereich benotigen, weil sonst ihre

Probleme auf dem Rucken der Kinder ausgetragen wurden Zu

einer wirksamen Hilfe sind dabei oftmals intensive Gespräche,
fachliche Beratung und auch psychotherapeutische Inteiventio¬

nen notig, bei denen sehr personliche Gefühle und Sachverhalte

offenbart werden. Dre Hilfe durch eine Beratungsstelle setzt da¬

her eure Vertrauensbeziehung zwischen dem Ratsuchenden und

dem jeweiligen Mitarbeiter der EB voraus Die Mitarbeiter von

EBStn sind deshalb verpflichtet, die ihnen bekannt werdenden

Privatgeheimnisse ihrer Klienten zu wahren. $ 203 Abs. 1 /iff.4

StGB unterwirft sie der Schweigepflicht und bedroht die unbe¬

fugte Offenbarung von Privatgeheimnissen mit Strafe.

Diese Verpflichtung nach § 203 Abs 1 Ziff 4 StGB ist eine

personliche Verpflichtung des jeweiligen einzelnen Mitarbeiters;

es ist keine an das Amt gebundene Verpflichtung (§ 203 Abs. 2),
d. h die Weitergabe von Pnvatgeheimnissen an aridere, ebenfalls

der Schweigepflicht unterliegenden Personen ist nicht erlaubt.

In einer breiten Diskussion ist der hohe Rang dieser Verpflich¬
tung bestätigt worden Der 7.Jugendbericht hat festgestellt, daß

„eine strafbare unbefugte Offenbarung von Privatgeheimnissen
. . die fur Beratung und Behandlung unerläßliche Vertrauens¬

grundlage zerstört" (S.40). Die Bundesregierung hat dies in ih-

ic-r Stellungnahme ebenfalls unterstrichen (S IX) Das Bundes

arbeitsgencht hat in einem Grundsatzurteil ausgeführt, daß

„schon die Tatsache, daß iemand die Beiatung oder Behandlung
. in Anspruch nimmt, . ein solches Geheimnis im Sinne von

§203 StGB (ist)" (1\/R 267/85) Der Bundesbeauftragte lur

den Datenschutz hat deshalb gefolgert, daß „auch Dienstanwei¬

sungen, Verhaltungsvorschriften oder sonstige allgemeine in¬

terne Regelungen sowie dienst- oder arbcitsverträgliche Rege¬

lungen . . als Rechtfertigung von Offenbarungen nicht ausrei¬

chen)" (10 Tätigkeitsbericht, S 60).

2. Zeugnisverweigerungsrecht im Zivilrecht

Die Verpflichtung von Mitarbeitern dei I.r/iehungsbera-
tungsstellen zur Wahrung der Privatgeheimnisse von Ratsu¬

chenden hat ihre Entsprechung in dem Recht, im Rahmen von

Zivilprozessen das Zeugnis /u verweigern Wenn also beispiels¬
weise im Zusammenhang dei Tiennung oder Scheidung von I 1-

tern eine Beratung in Anspruch genommen wird, um die damit

verbundenen Belastungen für die Kinder aufzufangen, so kann

ein Mitarbeiter der Beratungsstelle die Aussage im familiengc-
nehthehen Verfahren verweigern Dies ist dann von Bedeutung,
wenn etwa das Sorgerecht strittig ist und cm I Iternteil sieh

durch die \ussage des Beraters eine Entscheidung zu seinen

Gunsten erhofft Bei einer tatsachlichen Mitwirkung des Bera¬

ters in dieser Situation wäre die Tortsetzung des Beratungspro¬
zesses unter Einbeziehung auch des anderen Elternteils nicht

mehr /u erwarten. Durch das Recht /ur 7cugnisverwcigi'iurig
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im Zivilprozeß hat der Berater die Möglichkeit, ohne nähere Be¬

gründung den Belangen dei Beratung, d h dem Schutz des Ver¬

trauensverhältnisses zu seinen Khenten, Vorrang zu geben

3. Zeugnisverweigerungsrecht im Strafprozeß

Em komplementaies Recht rm Rahmen des Strafprozesses ist

Mitarbeitern von Erziehungsberatungsstellen bislang nicht zuer¬

kannt woiden § 53 StPO legt bisher in Abs 1 Ziff 3 neben an¬

deren Berufen fui Arzte ein Zeugnisverweigerungsrecht fest

Dies ist die einzige innerhalb von Erziehungsberatungsstellen
tatige Berufsgruppe, die Erwähnung findet Die zahlenmäßig
weit größere Gruppe der Psychologen und Sozialarbeiter/So¬

zialpadagogen sind nicht genannt Das Zusammenwirken ver¬

schiedener Fachrichtungen gehört aber zu den wesentlichen

Kennzeichen von Erziehungsberatung, dies ist auch im soeben

beschlossenen KJHG in § 28 festgehalten Der Grundsatz

gleichberechtigter Zusammenaibeit muß sich auch in dem Recht

auf Zeugnisverweigerung fur alle in der Erziehungsberatungs¬
stelle tatigen Fachrichtungen niederschlagen

§ 53 Abs 3 a StPO bezieht Mitglieder oder Beauftragte einer

anerkannten Beratungsstelle nach § 218 b Abs 2 Nr 1 StGB in

den Kreis der Zeugnisverweigerungsberechtigten ein Z Zt wird

die Ausweitung von § 53 StPO auf Mitarbeiter der Sucht- und

AIDS-Beratung diskutiert (vgl BT-DRS 11/3280,11/3482,11/

3483) Die Notwendigkeit einer umfassenderen Regelung im Be¬

reich der Beratung ist damit erkannt

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung halt es fur er¬

forderlich, die Mitarbeiter einer anerkannten Erzrehungsbera-

tungsstelle rn den Krers der nach § 53 StPO Berechtigten einzu¬

beziehen Eine Umfrage der Bundeskonferenz zu rechtlichen

Problemen in Erziehungsbeiatungsstellen hat deutlich gemacht,
daß die Erfahrungen der Praxis fur eine solche Regelung spre¬

chen

Mitarbeiter der Erziehungsberatungsstellen können rmmer

w reder in eine der folgenden Situationen kommen

- Ein Jugendlicher, der in einer Frziehungsberatungsstelle be¬

treut wrrd, begeht Ergentumsdehkte Dre ermittelnde Staats¬

anwaltschaft fordert Einsicht in die Khentenakten, eine Ein¬

willigung des Jugendlichen wird als nicht notwendig erklart

- Ein 17jahnger Jugendlicher hat ein 12jahnges Madchen sexu¬

ell belastigt Nach dei Tat sucht er auf Veranlassung seiner

Eltern eine Eiziehungsbeiatungsstelle auf Das Gericht for¬

dert den Beiater auf, im Prozeß Aussagen zur Persönlichkeit

des Jugendlichen und zu seiner Entwicklung in der Beratung
zu machen

- In einer Erziehungsberatungsstelle betreute Drogenabhängige
müssen sich vor Gericht verantworten Die Aussagen des Be¬

raters sollen die Drogenabhangigkeit so dokumentieren, daß

ein Vorgehen nach § 35 BMTG möglich wird

- Ein 19jahngei Exhibitionist gibt seine Einwilligung, daß der

ihn betreuende Mitarbeiter der Erziehungsbeiatungsstelle im

Prozeß aussagt Es ist rhm nicht klar, daß er rn der Beratung
über bisher unbekannt gebliebene Straftaten gesprochen hat

- Im Rahmen einer Familientherapie, die auf Video aufgezeich¬
net wird, spricht der Vater davon, daß ei seine eigene Tochter

sexuell mißbraucht hat Die Muttei zeigt ihn an, nimmt die

Anzeige aber zuiuck als es gelingt, therapeutisch mit der Fa¬

milie zu diesem Problem zu arbeiten Die Staatsanwaltschaft

fordert das Video dennoch als Beweismittel an

- Im Rahmen einer strittigen Sorgerechtsregelung kommt es zu

einei falschen Sachaussage uber Äußerungen eines Mitaibei-

ters erner Beratungsstelle Da die Behauptung erdesstattlrch

bekiaftigt wurde, strengt der andere Elternteil em Meineids¬

verfahren an Der Mitarbeitei der EB soll nun bezeugen, ob

dre umstrittene Äußerung gefallen ist

- Eine Familie sucht mit ihrem Kind eine Ei Ziehungsberatungs¬
stelle auf In dem Kontakt wird deutlich, daß die Eltern rhr

Kmd auch mrt Schlagen schwer bestrafen Dre empfohlene
längere Zusammenarbert wird von den Eltern nicht angenom¬

men Spatei müssen sich die Eltern wegen Kindesmißhand¬

lung vor Gericht verantworten Der Mitarbeiter der Erzie¬

hungsberatungsstelle wird von den Eltern als Zeuge dafür be¬

nannt, daß sie alles fur ihr Kind versucht haben, aber auch die

Beratung nicht helfen konnte

- Em Vater steht wegen sexuellen Mißbrauchs an seiner Toch¬

ter voi Gencht Im Prozeß soll die Glaubwürdigkeit der

Tochter bewiesen werden Dazu wird der Mrtarberter der Er¬

ziehungsberatungsstelle der die Tochter inzwischen betreut,

vorgeladen
In allen Fallen ist deutlich, daß eine Aussage vor Gericht das

Vertrauensverhältnis zu den Klienten zerstört hatte Eine wei¬

tere Zusammenarbeit wäre äußerst erschwert oder unmöglich

geworden Auch bei zurückliegenden Fallen wäre die Außenwir¬

kung solcher Aussagen in der Öffentlichkeit, daß Beratungsin¬
halte eben doch nicht dem Schutz des Privatgeheimnisses unter¬

liegen
In manchen Fallen ist es in der Vergangenheit möglich gewe¬

sen, durch Rucksprache mit dem Gericht verstandlich zu ma¬

chen, daß erne Aussage dem Beratungsprozeß schadet Das Ge¬

richt hat dann auf eine Vorladung verzichtet Oder es wurde in

Absprache mit dem Gericht festgelegt, zu welchen Punkten Aus¬

sagen vertretbar erscheinen In beiden Fallen sind Berater auf

Verständnis und Wohlwollen des jeweiligen Richters angewie¬

sen Der Schutz des Privatgeheimnisses von Ratsuchenden kann

jedoch nicht vom Ermessen einzelner abhangen Er muß auch

dann gewährleistet sein, wenn „die Sache ausermittelt" werden

soll

4. Zur rechtlichen Situation nach Verabschiedung des Kinder-

und Jugendhilfegesetzes

Im Zuge der parlamentanschen Beratungen zum Kinder- und

Jugendhilfegesetz ist ein Viertes Kapitel „Schutz personenbezo¬
gener Daten" eingefugt worden Es hebt den besonderen Ver¬

trauensschutz in der persönlichen und erzieherischen Hilfe

(§ 65) hervor und unterstreicht, daß personenbezogene Daten

nur a) mit Einwilligung dessen, der die Daten anvertraut hat, b)
dem Vormundschafts- oder dem ramihengencht angesichts ei¬

ner Gefahrdung des Wohls eines Kindes odei Jugendlichen und

c) gemäß § 203 Abs 1 oder 3 StGB offenbart werden dürfen Im

übrigen greifen fur den Schutz personenbezogener Daten in der

Jugendhilfe § 35 SGB I und §§ 67 bis 85 SGB X (§ 61 KJHG)
„Sie gelten fur alle Stellen des Tragers der öffentlichen Jugend¬
hilfe, soweit sie Aufgaben nach diesem Buch wahrnehmen"

Damit aber ist eine Ungleichbehandlung von Erziehungsbera¬
tungsstellen konstituiert, je nachdem ob sie sich in freier oder in

öffentlicher Tragerschaft befinden Fur die Erziehungsbera¬
tungsstelle in öffentlicher Tragerschaft gilt nun § 35 SGB I, der

in Abs (3) besagt, „soweit eine Offenbarung nicht zulassig ist,

besteht keine Auskunftspfhcht, keine Zeugnispfhcht und keine

Pflicht zur Vorlegung oder Auslieferung von Schriftstucken ",
demnach auch keine Zeugnispfhcht im Strafprozeß Es kann

abei nicht angehen, daß in einem so zentralen Punkt unter¬

schiedliche Regelungen fur Eiziehungsberatungsstellen gelten
Auch § 203 Abs 1 Zrff 4 gilt fur Mitarbeiter von Erziehungsbe¬
ratungsstellen unabhängig von der Tragerschaft der Einnch-
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tung Es rst daher dnngend erforderhch, die durch das KJHG Behörde oder Korperschaft, Anstalt oder Stiftung des olfenth

entstandene Rechtsunklaiheit durch em einheitliches Zeugnis- chen Rechts anerkannt ist" ein Zeugnisverweigerungsiecht ge

verweigerungsiecht in der StPO zu beseitigen maß § 53 StPO erhalten

5. Schlußfolgerungen

Die Bundeskonferenz fur Eiziehungsbeiatung tritt aus allen

oben genannten Giunden dafür ein, daß die in §203 Abs 1

Ziff 4 genannten „Ehe-, Erziehungs oder Jugendberater sowie

Berater fur Suchtfragen in einer Beratungsstelle, die von einer

Turth, 16 Juli 1990 gez Klaus Menne, Dipl Soz

- Geschäftsführer -

Anschnft Bundeskonfeienz fur Erziehungsberatung e V
,
\mi

lienstr 6, 8510 Turth

Vandenhoeck&Ruprecht (1991)



Annie Berner-Hürbin

EROS-

die subtile Energie
Studie zur anthropologischen Psychologie
des zwischenmenschlichen Potentials

1989 280 Seiten, 16 Abbildungen

Broschiert Fr 38 -/DM 45 -

ISBN 3-7965-0881-2

Die Autorin

Sprachstudium an der Universität Zürich, Dis¬

sertation auf dem Gebiet der Sprachpsychologie

(1972) Psychologiestudium mit Lizentiat in

anthropologischer und klinischer Psychologie

(1980) Seit 1977 eigene psychotherapeutische
Praxis in Gemeinschaft mit Arzt (Ehemann) Do¬

zentin am Szondi-Institut Zürich

Das Buch

Wie und wo geschieht Heilen — Heilwerden? In

der subtilsten zwischenmenschlichen Begeg¬

nung Alle alten Kulturen, auch diejenigen, die

unsere abendländische Kultur prägten (Hebräer

und Griechen), hatten ein subtil-energetisches
Wissen vom Menschen, das in vergleichbaren

Modellen, Formen und Symbolen sich offenbart

Es ging uns im Zuge der abendländischen Ent¬

wicklung verloren

Im Wiederentdecken des subtilen Resonanz¬

feldes im Menschen können wir uns heute zwi¬

schenmenschliche Ressourcen erschlossen, die

auch im Beratungs- und Therapieprozess
fruchtbar werden So kann denn ein subtiles

Kommunikationsmodell als Hilfe fur die ver¬

schiedensten therapeutischen Zugange formu¬

liert und erfahren werden

Schwabe & Co. AG • Verlag • Basel

Heinz Stefan Herzka

DIE

NEUE

KINDHEIT
Dialogische Entwicklung -

autontatskntische Erziehung

1989 208 Seiten, 8 Tabellen

Pappband Fr 32 -/DM 38 -

ISBN 3-7965-0900-2

Inhalt

Kindheit fur eine Zukunft - Erwachsene und

Kinder - Elternschaft - Was heisst Dialogik? -

Die Schwangerschaft - Zur Welt kommen -

Neugeboren - Zuwendung - Die Selbstwahr¬

nehmung - Psyche und Soma - Aufnehmen und

Ausscheiden - Du und Du - Aufrecht werden -

Kontinuität, Entwicklungsschntte und Phasen -

Bild und Begriff - Hörbare Sprache - Sichtbare

Sprache - Spiel als Lebensform - Spuren und

Zeichen - Zweierlei Bewusstsem - Brücken der

Seele - Lebenswelt - Individuation und Soziah¬

sation - Die Eigenwilhgkeit - Die Freizeitfamihe

- Beziehungswandel - Das Lernkind - Schule

wozu? - Die Normalität und das andere - Mehr

als Denken - Geschlechtsreifung - Die Wider-

spruchssituation der Pubertät - Der notwendige

Widerspruch und die autontatskntische Erzie¬

hung - Identität - Wissen und Glauben -

Grenzganger - Die mehrkulturelle Persönlichkeit

- Jugendbewegungen - Lehren der Geschichte

- Erwachsenheit

Schwabe & Co. AG • Verlag • Basel
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